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In dem vorliegenden Entwurf ist die Tendenz vorhanden
den Bauernstand in seinem Besitz zu erhalten und seine Ansäs
sigmachung in größerer Zahl die Möglichkeit zu gewähren
Wir sollten hier im Reichstag nicht gern bereit sein so
etwas zu unterstützen Sehr richtig rechts Wer sollte
nicht dazu bereit sein wenn er weiß wie viel Werth für
die solide Foltdauer eines Staates und insbesondere des
deutschen Staates die Erhaltung und Festigung des Grundbe
sitzes in seinen mittleren Klassen hat wo wir unsere Pflicht
auf die Wehrbarmachnng des ganzen deutschen Volkes gründen
müssen da es zweifellos ist daß nur in der Erhaltung der
Landwirtschaft w großem Umfange dasjenige kräftige Material
für alle Zukunft uns gewährt werden kann was wir brauchen
um richtige menschliche Unterlage für diese Wehrhastmachung
in Deutschland jederzeit zu behalten Darauf wird auch in
vielen Richtungen seit Jahren die gesetzgeberische die Verwal
tungsthätlgkeit auch die Anstrengung von Privaten gerichtet
Im Ganzen will man denjenigen Erscheinungen entgegenar
beiten die sich hier als winhlchattliche und poliwche überhaupt
gezeigt haben also der Gefährdung der mittleren und kleineren
Besitzer in ihrem Besitz durch ungünstige Verhältnisse z B
durch vorübergehende Unglücksfälle und wirth chäftl chc Ein
griffe in ihre Existenz Dann will man entgegenarbeiten
ich glaube wenigstens daß dies auch eine Hauptabficht ist
dem Strömen das jetzt aus allen deutschen Land Zweiten vom
platten Lande in die großen Städte und in die Jndustnebe
zirke drängt und übers Meer und das will ich gar nicht ver
kennen gelingt es in der That es für den Bauern und den
Arbeiter zu ermöglichen daß er Grundbesitzer wird auf dem
Lande für sich seine Familie und feine Nachkommen dann
wird ein großer Theil dieses Zuacs in der Zukunft unter
brochen werden Sehr richtig Die Neigung eigenen Grund
besitz zu haben ich möchte sagen der Heißhunger noch eigenen
Grundbesitz ist wirklich in der Brust des Deutschen seit uralter
Zeit so roß daß da woGesetzgebung und Verwaltung es fertig
dringen dies Verlangen zu befriedigen sie dem Staat ganz
außerordentliche Votbeile sichern und grohe Gefahren abwenden
Man braucht gar nicht zurückzugehen auf die groben Zeiten
wo in der Völkerwanderung einzelne deutsche Völkerschaften
gedrängt aus Gründen der Uebervöl erung oder aus anderen
an der Grenze des römischen Reiches erschi mn und mir die
Forderung erhoben Ackerland für uns und unsere Familien
und für unser Nutzvieh und wo wir sie befriedigt seh n wenn
ihnen das eingeräumt wird Nun jeder von uns der land
wirtschaftliche Verhältnisse kennt weiß welch großer Werth
auf dem Lande ein jeder darauf legt daß er Grundb sitz in er
weiterter Form erwilbt Wenn es gelingt durch dieses und
andere Gesetze diese wirthschaftlichen Bedürfnisse zubefriedigeu
so könnte manchen üblen Zuständ n abgrhofen werden Auch
die Städteverwaltung kann in dieser Richtung Erhebliches leisten
und den Beispielen folgen die vielfach von größeren Grund
besitzern und Industriellen gegeben worden sind So wissen
Wir daß Preußen immer mehr dazu übe geht in der Nähe
von großen Eisenbahncentralpunkten den Leuten welche für
die Eisendahnverwaltuiig arbeiten die Möglichkeit zu ge
währen gesunde Häuser zu billigen Preisen als Wohnhäuser zu
erhalten Ich würde auch nichts dagegen haben und ick glaube
auch der größte Theil der Landesverttetnngen würde sich dem
wohl auch anschließen umsomehr als finanziell das Gelchä t
durchaus nicht ein ungünstiges zu kein brauchte wenn die
Verwaltungen nicht blos nach und nach dafür sorgten daß die
Leute in angemessener Weise in Wohnhäusern zur Miethe
unterstellt acht werden sondern es als ihr nMls oMoium aus
fassen mit der Zeit eine größere Zahl ihrer Arbeiter und An
gestellten eßhakl zu machen Und das kann auch so geschehen
daß es garnicht in unmittelbarster Nähe der industriellen
Thätigkeit der Staatsverwaltungen nöthig wäre Du ch das
System der Tramways wie es in anderen Ländern mehr als
bei uns entwickelt ist ist es sehr wohl denkbar daß ein größerer
Theil dieser Arbeiterfamilien nicht in unmittelbarer Nähe der
Etablissemenis sondern ein bis zwei Stunden davon auf dem
Lande angesiedelt wird und so würde es allerdings ohne daß
man zu kostbaren Boden in der Nähe großer Städte in An
spruch nehmen würde ausführbar sein daß der Staat nament
lich wo er seinen Dominialbesitz zu Hilfe nimmt auch thät g
werden kann die industriellen Arbeiter aus seinen Betrieben
zu grundbesitzenden Eigenthümern zu machen Ich stehe also
auf dem Standpunkt daß ich sage dieser Entwurf ist noch
etwas sehr Unfertiges Der Theil des Entwurfs und die Be
stimmungen über das was der Landesgesctzgebung überlassen
bleiben soll bedürfen jedenfalls noch einer ganz sorgfältigen
Prüfung und dieser Entwurf mit seinem Inhalt kann die
großen Aufgaben für sich nicht lösen aber er kann doch dazu
beitragen daß hier und da in größerer Zahl in einzelnen
Theilen von Deutschland wo die Verhältnisse dafür günstig
liegen in der Richiung der Sicherung der mittleren und
kleineren Besitzer und in der Richtung der größein Anlälsig
machuna von Bauern und Arbeitern etwas Erhebliches geschieht
und insofern können wir gern daran mitarbeiten daß dafür
eine neue Grundlage neben den Verwaltungsmaßregeln die
bereits in der letzten Zeit getroffen sind auch mit Hilfe dieses
Entwurfs gewonnen wird Beifall Abg Men zer kons
Der Entwurf will i dem Deutschen der das 24 Jahr zurück
gelegt hat die Möglichkeit gewähren eine Heimstätte zu er
richten Der Gedanke der Heimstätte 5at eine ganz gewaltige
Kraft denn kein Recht ist uns mehr angeboren als das auf
die Mutter Erde au Lust Licht und Sonne Der Gesetzent
wurf geht darauf hinaus unverschuldete Heimstätten zu schaffen
Das Kapital soll zur Hergabe von Hypotheken zu mäßigen Be
dingungen veranlaßt werden und zwar soll eine fortlaufende
Amortisation stattfinden Es ist nicht zu bezweifeln daß sich
in Deutschland für diesen Zweck Kapital finden wird Das
Heimstätten geletz wird zum Heil und Segen des Volkes ge
reichen es wird ein Vorbild für andere Nationen werden und
eine Stütze für Thron und Altar sein Beifall recht

Abg Liebermanu v Sonnenberg Antis DieSozial
dewokraten sind prinzipielle Gegner des Entwurfs weil da
durch der vaterlandslose Geist der uns bedroht bekämpft
werden soll Die Freisinnigen scheinen nach den Aeußerungen
des Abg von Bar formalistische Bedenken gegen den Entwurf
zu haben Der Abg Dr von Bennigsen hat ebenfalls solche
formale Bedenken geäußert aber er hielt doch die gesetzliche
Regelung dieser Materie für wünschenswerth Die Heimstätten
werden Gegenstand des Neides für diejenigen sein welche nicht
das Recht zur Bildung derselben besitzen Das ist etwas
Greisbares was hier erstrebt wird Aber legen Sie 36 sozial
demokratischen Abgeordnete doch mal den sozialistischen Staat
vor Ruf bei den Sozialdemokraten Au Nun wenn es
Mckt so bin ich auch dabei Reserviren Sie mir auch ein
Plätzchen Lachen bei den Sozialdemokraten Alles was
gegen die Heimstätten vorgebracht wird sind Scheingründe
Die wahre Ursache der Abneigung dagegen ist die Furcht der
rothen und der goldenen Internationale vor den günstigen
Folgen des Gesetzes in Bezug auf die Konsolidirnng der klein
Muerlichen Verhältnisse und der Seßhaftmachung der Arbeiter
Das vorliegende Gesetz wird der Ausgang sein müssen für eine

ganze Reih anderer Maßnahmen um eine Besser urg dei Ver
Hältnisse herbeizuiühren Privatgesellschaften sind dazu nicht
im Stande Nach Schaffung der Heimstätten wird in i der
derselben die Familie Gott für ihr bescheidenes Glück danken
den König lieben und ehren der ihr Eigenthum schützt und sie
wird ihre Kinder erziehen für deutsche Ideale und deutsche
Treue deutscher Mannesmuth wird wieder geheiligt werden
Beifall rechts Adg Jordan kfr Der Gesetzentwurf
wird nicht den Zweck erfüllen weichen er erfüllen soll Er
geht darauf hinaus den kleinen Bauer in feinem Besitz zu er
halten und dem Großgrundbesitz seßhatte Arbeiter zu schaffen
Das letztere ist die Hauptsache und ich erkei ne da eine gewisse
Noth an aber nicht in dem Umfange wie sie geltend gemacht
wird Ich habe viel mit norddeutschen Bauern zu thun ge
habt und ich kenne weite Landstrecken wo der Bauer sich nicht
nur in seinem Besitz erhält sondern seinen Besitz langsam ver
größert Freilich leichtsinnige luoerliche versoffene Leute
gehen überall zu Grunde Wenn Sie das Geletz in die Kom
miision verweisen wollen so möchte ich die Antragsteller bitten
damit noch bis nach den nächsten Wahlen zu warten Sorgen
Sie dafür daß nicht so viel Großgrundbesitzer sondern mehr
Bauern in den Reichstag kommen Ob diese dann freisinnig
oder konservativ sein werden soll mir gleich sein Aber wenn
mehr Bauein hier sein werden dann werden wir ja das
Weitere sehen Beifall links Abg S ch ipp el Soz
Was diesen Entwurf betrifft so muß ich sagen dem Reichstag
ist selten ein Gesetz vorgelegt worden welches in so flüchtiger
Weise Dinge regelte die zu den allerschwierigsten auf Wirth
schaftllchem Gebiet gehören Auf dem Papier machen sich ja
diele Sachen ganz gut Die Hauptsache überlassen Sie der
Weisheit des Landrathes der Mitglieder der Heimstätten
kommission und der neu zu gründenden R mtenbanken Der
Entwurf gebort nicht in eine Kommission sondern in den
Papierkorb Machen Sie Heimstättengejetze so viel Sie wollen
Sie werden damit auch nicht einem Arbeiter zu einer wirklichen
Heimstätte verhelfen Nach einem Schlußwort des Abg
Graf Donglas kons wird der Antrag an eine Kommission
von 21 Mitgliedern übe wiesen

Hierauf vertagt sich das Haus auf Donnerstag Abkommen
mit Spanien betr Verlängerung des Handelsvertrags dritte
Berathung des Nachtragsetats für 1391/92 Aenderungen des
Weltpostvertrages Fortsetzung der zweiten Etatsberathung

Gesammtfitzung der Handelskammer
vom 29 Januar 1892

Die Sitzung wurde um 10 Uhr von dem Vorsitzenden der
Handelskammer Hrn Kommerzienralh L Bethcke mit Be
grüßung der Erschienenen öffnet

Anwesend waren die Herren Bethcke Vorsitzender Jung
Stellvertreter Stadtrath Erst Hofmeister Direktor Kuh o
Müller Retnicke Kommerzienralh Steckn Werther Stadt
rath Eichhorn Otto Direktor Mann Bergassessor Ballert
Clingestein Magtstratsassessor Pilz Direktor Voigt Monsti
Bodenburg Direktor Kramer Stadtrath Bourzontschky und
Dr Wermert

Entschuldigt waren die Herzen Direktor Maaß und Schulze
I Einführung der neugewählten Miiglieder
Herr Kommerzienralh Bethcke theilt mit daß vor Ablauf des

Jadres 1891 die Wahlen zur Handelskammer ordnungsmäßig
vollzogen worden seien Wiedergewählt find die Herren
Kommerzienrath Betkcke Heinrich Werther Paul Clingestein
Direktor E Voigt Otto Bodenburg Direktor Otto Kramer
und Direkior L Maaß Neugewählt sind die Herren Direktor
der Zuckerraffinerie Halle a S Äugust Schulze und Cham
paguerfabrikant Bernhard Otto in Freiburg a U Die neu
gewählten Mitglieder werden durch den Vorsitzenden in ihr
Amt eingeführt Ferner theilte der Vorsitzende nnt daß der
Bankier Johannes Fischer zu Wiitenberg auf Grund von s 17
des Gesetzes über die Handelskammern vom 24 Februar 1870
freiwillig aus der Handelskammer ausgeschieden ist

II Konstituirung ver Handelskammer Wahl des Vorsitzenden
des Stellvertreters und des Kaisirers

Infolge der Wahl mittelst Stimmzettel wird Herr Kommer
zienralh Bethcke znm Vorsitzenden und Herr Mühlenbesitzer
Jung zum Stellvertreter sür das lausende Jahr ernannt Beide
Herren nahmen die Wahl dankend an Herr Kommerzienrath
Steckner wird zum Kassüer erwählt welcher ebenfalls die Wahl
mit Dank annimmt

III Wahl der Ausschüsse
Auf Vorschlag des Berichterstatters Hrn Jung werden die

Ausschüsse wie folgt zusammengesetzt
1 Ausschuß zur Erledigung eiliger Sachen Kommerzienrath

Bethcke Hofmeister Juna Direktor Kuhlow Kommerzienrath
Riedel Kommerzienrath Steckner und Werther

2 Handelsausschuß Jung Bodenburg Stadtrath Eichhorn
Hofmeist r Direktor Kuhlow Müller Pilz Kommerzienrath
Riedel Schulze Kommerzienrath steckner Direktor Voigt
Werther und Direktor Aug Schulze Halle

3 Gewerbeausschuß Reinicke Bodeuburg Jung Direktor
Kuhlow Direktor Maaß Kommerzienrath R edel Werther
und Otto

4 Finanzausschuß Kommerzienrath Steckner Direktor Kramer
Müller und Schmidt

5 Verkehrsausschuß Stadirath Ernst Stadtrath Bour
zontschky Clingestein Stadtrath Eichhorn Hofmeister Jung
Otto Direktor Mann Müller Pilz Reinicke Schmidt Kom
merzienrath Steckner Direktor Voigt und Werther

6 Ausschuß für die Zuckerindustrie und den Zuckerhandel
Direktor Schulze Clingestein Hofmeister Reinicke Kommerzien
rath Riedel Kommerzienrath Steckner und Werther

7 Ausschuß für d e Montanindustrie Direktor Kuhlow
Direktor Maaß Direktor Mann Direktor Voigt und Berg
assessor Bollert

Der Vorsitzende erwcht die Ausschüsse sich nach der Satzung
zu konstituiren und ihren Vorsitzenden zu wählen

IV Ernennung der Revisoren zur Prüsung der Jahresrech
nnug für 1891

Die Herren Müller und Ho fmeist er werden zu Revi
soren ernannt und nehmen die Wahl an

V Feststellung des Etats sür 1892
Der Berichterstatter Herr Müller verbreitet sich über den

vorgelegten Etat welcher in Einnahme und Anszabe mit
17 040 23 Mk sich in der Schwebe befindet Nachdem de
Berichterstatter die Abweichungen der einzelnen Titel von dem
vorjährigen Etat erläutert wird derselbe einstimmig genehmigt
Der Vorstand der Handelskammer wird ermächtigt wie im
Vorjahre einen Antrag aus Erhebung eines 8prozentigen Zu
schlages zur Gewerbesteuer bei dem Hrn Regierungspräsiden
zu stellen

VI Beschlußfassung über die Verfügung des Königlichen Re
gierungspräsidenten betreffend die Regelung der Sonntagsar
b it im Handelsgewerbe

Der Berichterstatter Hr Werther erinnert daran daß die
Handelskammer schon in ihrer Gesammtsitzung vom 20 Nov
v I aus eigener Initiative sich mit der Frage der Regelung
der Sonntagsarbeit aus Grund von 105 b Absatz 2 der Ge
werbeordnung befaßt habe Es sei damals der Beschluß gefaßt

wurden dalzin zu wirken daß die sonntagsarbeit für ein mög
lichst großes Gebiet eine gleichmäßige Ordnung erfahre damit
die Vortyeile aller betheiligten Kreise in gleicher Weise gewahrt
werden Als geeignetste Zeit für die Arbeit an Sonn und
Festtagen für welche nach dem Gesetze vom 1 Juni 1391 be
treffend Abänderung der Gewerbeordnung ein S stündige Ar
beit gestattet ist hat die Handelskammer die Stunde von 7 bis
9 Uhr früh und von 11 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmit
tags in Vorschlag gebracht wodurch den gesetzlichen Anforde
rungen auf Berücksichtigung der für den öffentliche Gottes
dienst namentlich für den Hauptgottesdienst erforderlichen Zeit
Genüge geschehen ist Von diesem Beschluß hat die Handels
kammer nicht nur die Polizeiverwaltung der Stadt Halle a S
in Kenntniß gesetzt sondern auch sämmtliche Handelskammern
der Provinz Sachsen die Handelskammer für das Herzogthum
Anhalt zu Dessau die Handelskammern zu Leipzig und Gera
und die Gewerbekammer zu Leipzig Die Handelskammer zu
Leipzig hat hierauf beschlossen nicht nur Leipzig die Festsetzung
der Arbeitszeit an Sonn und Festtagen in gleicher Weise zu
beantragen sondern auch sämmtliche übrigen sächsischen Han
dels und Gewerbekammern zu ersuchen dahin zu wirken daß
thunlichst im ganzen Königreich Sachsen die Arbeitszeit au
Sonn und Festtagen in dem von hier aus beantragten Sinn
durchgeführt werde Hierauf hat der Herr Regierungspräsident
unterm K Januar d I eine Verfügung an die Handelskammer
gerichtet über einen die gleiche Angelegenheit behandelnden
Ministerialerlaß vom 1k November v I eine gutachtliche
Aeußerung abzugeben Nach eingehender Prüfung hat die
H indetskommisston beschlossen auf d m früheren Standpunkts
zu verharren uud an den Herrn Regierungspräsidenten iu
diesem Sinne zu berichten An der Debatte betheiligten sich
die Herren Stadtrath Eichh orn Direktor Voigt Jung
Kommerzienrath Beth k e und der Berichterstatter Es
wird hierauf mit Stimmenmehrheit beschlossen an den Herrn
Regierungspräsidenten zu berichten

1 Daß für sämmtliche Gewerbe der Gruppe XVII der Ge
werbestatistik vom Jahre 1832 als geeignetste Arbeitszeit
an Sonn und Festtagen die Stunden von 7 9 Uhr früh
und von 11 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachruittags festge
setzt werden und zwar derart daß Ausnahmen für einzelne
Zweige des Handelsgewerbes nicht getroffen werden weil
hierfür dringende Gründe nicht geltend gemacht werden
können

2 Daß man von der in dem genannten Gesetze vorgesehenen
Einschränkung der Arbeitszeit durch statutarische Bestim
mungen eine Gemeinde oder eines weiteren Kommunal
verbandes auf eine kürzere Zeit als 5 Stunden oder der
gänzlichen Untersagung derselben vorerst absehen möge um
Zeit für die Beurtheilung zu finden wie sich die Sonn
tagsruhe bei der Durchführung der 5 stündigen Arbeitszeit
im Handelsgewerbe gestaltet und welchen Einfluß diese auf
die verschiedenen Zweige desselben ausüben wird

3 Daß die Reichspostverwaltung auch im Winler den Schalter
dienst an S nn und Festtagen schon um 7 Uhr früh be
ginnen möge in Rücksicht auf die Comtoirge chäite im Han

delsgewerbe Fortsetzung folgt

M
Halle 4 Februar

Städtische Kommission
Bau Kommission

Freitag den 5 Februar cr Nachmittags 4V Uhr
örtliche Besichtigung des Rathskellerneubaues in der Schmeeo
straße und demnächst Sitzung im Amtszimmer des Herrn

Stadtbaurath Lohauseu
Tagesordnung

1 Anschaffung eines schmiedeeisernen Thores im Schmeer
straßenflügel des Rathskellerbaues

2 Verzeichniß der 1892/93 zu pflasternden Straße
3 Neubau einer Volksschule in der Liebeuauerstraße
4 Genehmigung eines Vergleichs
5 Anstellung von 2 Technikern im Bureau der Stadtbau

inspectiön
6 Nachbewilligung sür das Feuerwehrdepot
7 Einleitung der Zwangsenteignung von Grundetwerb zur

gr Brauhausgasse

Nationalliveraler Berei Auf die heule Abend
8 Uhr im großen Saale des Prinz Carl stattfindende
Versammlung in welcher unser Landtagsabgeordnetex
Herr Professor Dr Friedberg über den Volksschul
gesetzentwurf sprechen wird machen wir nochmals beson
ders aufmerksam Bei dem weitgehenden Interesse wel
chem der Gegenstand der Erörterung in allen Kreisen der
Bürgerschaft des ganzen Landes begegnet und da außer
den Paitetgenossen Jeder willkommen ist der ein Herz
Hot für die freiheitliche Entwickelung der Volksschule so

erwartet werden daß dir Zudrang zu dem Vortrage
ein enormer sein wird

Der thüringisch sächsische Geschichts nud Alters
thumsverei hält am Dienstag den 22 F bruar Nach
mittags 3 Uhr im Hotel zur Stadt Hamburg eine
Generalversammlung ab

n Lehrerverei Sitzung vom 2 Februar Den
Hauptgegenstand der heutigen Tagesordnung bildete die Rede
zum Gedächtnisse Direktor v Or Fricks welcher ehren
vollen Ausgabe sich Herr Rektor vi Wohlrabe unter
zogen hatte und sich ihrer in einem anderthalbstündigm
ausführlichen wie gründlichen Vortrage erledigte Wir
können uns nur gestatten die Hauptsachen Hervorzuheben
Gefühle des Dankes und der Verehrung so hob der
Vortragende in der Einleitung hervor sind die Ver
anlassung ein Lebensbild des verstorbenen Schulmannes
auch in dieser Versammlung zu geben da derselbe nicht
bloß die höheren Schulen gefördert sondern auch die Be
strebungen der Volksschulen und ihres Lehrerstandes ge
würdigt hat Frtck wurde geboren am 21 März 1832
in Schmetzdorf im Kreise Jerichow war also ein Sohn
unserer Provinz Sein Lehrer am Joachhimsthal schen
Gymnasium tn Berlin der Geheimrath Wiese erkannte
bald die Begabung des Schülers der im 19 Lebensjahre
eine wirklich glänzende Abiturientenprüfung ablege



Nachdem der Jüngling in Berlin und Halle besonders
altklassische Philologie studirt,hatte legte er 23 Jahr alt

die Staatsprüfung ab und weilte darauf drei für ihn
bedeutungsvolle Jahre als Erzieher tn Konstantinopel im
Hause des preußischen Gesandten von Wildenbruch Sein
Schüler der Dichter Ernst von Wildenbruch rühmt in
einer vom Vortragenden erbetenen Zuschrift von seinem
ehemaligen Lehrer die anhaltend Arbeitskraft und den
festen eisernen Willen Erholung habe er nur im Wechsel
der Arbeit gesucht besonders habe er es verstanden das
Seelenleben zu ergründen in den Geist der klassischen
Dichtungen einzuführen und echten religiösen Sinn zu er
wecken Von 1855 1864 wirkte Frick als Gymnasial
lehrer in Berlin Essen Wesel und Barmen und darauf
als Gymnasialdirektor tn Burg Potsdam und Rinteln
Ein neuer Lebensabschnitt begann für den an Erfahrung
reichen Mann als er 1878 Mitdirektor der Francke fchen
Stiftunzen wurde und ein Gebiet mannichfaltiger Thätigkeit
eröffnete sich ihm als der Tod des Direktors Adler nach zwei
Jahren ihn an die Spitze dieses vielgliedrigen Schulstaates
stellte Ein Ziel verfolgte er jetzt unablässig die Reform des
des höheren Schulwesens durch Reform der Lehrerbildung
zu befördern Ferner suchte er eine besserepädagogische
Vorbildung der Lehrer an höheren Unterrichtsan
staltenherbeizuführen Erhob mit Schärfe und Bestimmt
heit hervor daß der Volksschullehrer praktisch für seine
Amtsthätigkeit vorgebildet werde und dadurch ein besserer
Unterrichtsbetrieb ermöglicht sei daß auch die Lehrer an
höheren Lehranstalten die praktische Vorbildung nicht ent
behren können da Fachwissen allein zur Ertheilung eines
guten methodischen Unterrichts nicht ausreiche Als prak
tischer Schulmann und pädagogischer Schriftsteller gab er
in Verbindung mit gletchgesinnten Männern eine stattliche
Anzahl Lehrproben und Lehrgänge heraus von denen ein
großer Theil von ihm selbst verfaßt worden ist Nach
dem Vorbilde August Hermann Franckes richtete er ein
LeraillAiium xrsMöxtorwm ein an welchem die Kandi

daten des höheren Schulfaches die pädagogische und
praktische Vorbildung erhalten sollen Nach diesem Vor
bilde sind schon ungefähr 80 Gymnasial Semiuare mit
gleichen Zielen gegründet worden Endlich suchte Frick
die wichtigsten pädagogischen Ideen Herbarts
den höheren Schulen nutzbar zu machen wovon seine
Lehrproben und Aufsätze Zeugniß gebenl vor Allem war
ihm der erziehliche Gesichtspunkt wichtig Dem Ele
mentarschulwesen und seinen Lehrern stand er mit
Wohlwollen zur Seite kannte die bessere Unterrichtstechnik
und pädagogische Litteratur an Tief beklagte er die Ent
fremdung zwischen den Lehrern an höheren und denen an
niederen Schulen und er hob hervor daß beider Arbeit
gleichwerthig und sie doch Lehrer eines Volkes seien
Fricks Bedeutung als Pädagoge würde nicht bloß in
Deutschland anerkannt sondern auswärtige Schulmänner
besuchten gern und oft seine Anstalten und können sie
nicht genug rühmen Nicht nur die Halle sche ganz
Deutschland s Lehrerschaft wird ihm ein treues Andenken
bewahren Auf Wunsch der Versammlung wird der
inhaltreiche Vortrag im Drucke erscheinen In den nächsten
Sitzungen werden folgende Vorträge gehalten werden
Ueber den Unterricht der Taubstummen Volkskunde und
Nothwendigkeit und Durchführung der Steilschrift

Der Verein zur Abwehr des Antisemitismus
hatte auf gestern Abend zu einer öffentlichen Versammlung
für welche Herr Lic Gräbner aus Berlin einen Vortrag
über die Abwehr des Antisemitismus zugesagt hatte
alle Mitbürger eingeladen welche mit dem Gebühren der
Antisemiten nicht einverstanden seien Es waren dieser
Aufforderung nahezu ebenso viel Personen gefolgt wie am
Abend vorher sich zu dem Vortrage des Herrn Hofpredigers
a D Stöcker versammelt hatten und wieder war der
große Saal des Prinz Carl dicht gefüllt wie sich aller
dings bald zeigte waren unter der Menge auch eine An
zahl Antisemiten und die zahlreichen Sozialdemokralen
welche im Verlauf der Verhandlungen ihre Anwesenheit
recht lebhaft dokumentirten waren sicher weniger aus In
teresse an der Judenfrage als aus dem Bestreben erschienen
bei irgend passendem Anlaß zu dem sich in der Diskussion
schon Gelegenheit finden würde für ihre Partei Propa
ganda zu machen Im Uebrigen bemerkten wir Theilnehmer
auch aus den verschiedensten anderen Parteien Daß bet
solcher Zusammensetzung der Versammlung die Verhaud
lungen sich wohl zum Theil recht lebhaft gestalten würden
hatten wir von vornherein erwartet nicht aber daß bereits
bei den eröffnenden Worten des Rentiers Keil widerliche
Störungen durch Zwischenrufe seitens der erschienenen An
tisemiten eintreten und die polizeiliche Entfernung eines
derselben nöthig machen würden Bet den dann folgenden
Ausführungen des Herrn Lic Gräbner fehlte es ebenfalls
nicht an Widerspruch so daß zeitweise durch diese un
parlamentarischen Aeußerungen zusammen mit dem Beifall
der gleichzeitig dem Redner aus dem anderen Heerlager
zu Theil wurde der Lärm ein recht arger wurde Immer
hin konnte der Bortrag durchgeführt werden welcher im
Eingang nach einer scharfen Kritik der heutigen Führer
des Antisemitismus der deutsch sozialen Partei den nahen
Untergang tn sichere Aussicht stellte wie er sich schon an der
christlich sozialen vollzogen habe Die soziale Frage werde sich
aber nicht ohne Weiteres mit der Judenfrage lösen lassen
Die Forderung gänzlicher oder theilweiser Aushebung der
Juden Emancipation wie die Antisemiten sie stellten sei
nicht christlich nicht deutsch nicht menschlich Man müsse
zu bessern suchen was frühere Zeiten an den Juden ge
sündigt imem sie dieselben tn Schacher und Wucher
hineingejagt man müsse sie Theil nehmen lassen an alle
Formen des öffentlichen Lebens dann würden die ihnen
gemachten Vorwürfe egoistischer Ideen von selbst immer
mehr an Berechtigung verliere Zum Schluß mahnte
der Redner die Judenstage tcht als Rafsenfrage z

betrachten die deutschen Juden fühlten sich als Deutsche
und hätten in Zeiten der G fahr auch Gut und Blut für
das Vaterland eingesetzt Wohl seien politische Parteien
immer nothwendig der Antisemitismus jedoch sei nicht
als eine solche zu betrachten und wegen des Haffes und
Haders den er säe verwerflich Wie nach dem Vor
stehenden nicht anders zu erwarten w r war die Debatte
eine sehr lebhafte Die Antisemiten sangen Deutschland
Deutschland über Alles Nicht minder wuchtig wie diese
setzten die Sozialdemokratin mit der Arbeiter Marseillaise
ein und da trotz aller Bemühungen die Ruhe nicht wieder
herzustellen war sah sich der Vorsitzende genöthigt kurz
vor 11 Uhr die Versammlung zu schließen deren Theil
nehmer sich allmählich entfernten ohne daß es zu ernsteren
Störungen gekommen wäre

Stadttheatcr Am kommenden Sonntag Abend
gelangt auf Kartenfarbe gelb Carl Maria von Weber s
Oberon zur Aufführung Diese Vorstellung beginnt

ausnahmsweise um 7 Uhr und endet /zlv Uhr Nach
mittags geht als Fremdenvorstellung bet halben Preisen
Prinzessin Dornröschen in Szene

Thalia Theater Auf goldenem Boden
Volksstück mit Gesang in 5 Bildern von Wilh Freiking
Musik von G Steffens Wenn auch die Charaktere die
der Verfasser uns schildert und die Handlung die er uns
vorführt auf den Zuschauer eine nachhaltige Wirkung nicht
auszuüben vermögen so hat das Ganze doch berechtigten
Anspruch auf Anerkennung denn manche Szenen viel
leicht nicht Original zeigen uns tn packender und ergreifender
Weise daß der Mammon keine seligmachende Kraft be
sitzt daß er in unrechten Händen zu Schande und Laster
führt Mag sich der Verfasser reichlich der Realistik be
dient haben um Effekte zu erzielen er zeigt uns zugleich
aber auch ideale Naturen die unbekümmert um ihre ge
mein realistische Umgebung den BeeinflufsungSversuchen
der letzteren wacker Stand halten Das erste Bild des
Stückes führt uns in einen Krämerladen Der reiche In
haber desselben Wallberg findet Gefallen an seinem
Commis Emil Vogel und wünscht die Verheirathuug
desselben mit seiner Tochter Diese aber liebt einen Lieutenant

und hält den eitlen faden Gecken gerade gut genug um
mit ihm zu schäkern und sich Langeweile zu vertreiben
Da bekommt sie eine Verlobungsanzeige von Ersterem zu
Gesicht und zu stolz ihren Schmerz zu zeigen reicht sie
mit heiterem Gesicht auf Wunsch des Vaters dem
Commis die Hand Nun erst zeigt sich die Charakter
losigkeit des Letzteren aus dem einfältigen Gecken wird
ein blastrter Rouö der sich nur bet wüsten Gelagen in
zweifelhaften Lokale wohl fühlt So finden wir ihn im
zweiten Bilde mit einer Anzahl Schmarotzern in der Keller
Wirthschaft der Frau Rippel wo er sich über die tugend
hafte Pflegetochter derselben lustig macht von Zudring
lichkeiten aber von deren Verlobten dem Schlosser Voll
mann seinem emstiqen Freunde abgehalten wird Vogel
ergiebt sich dem Trunke und dem Spiel Bollmann der
fleißige arbeitsame Mann kommt dagegen zu Wohlstand
und Reichthum Vogel verläßt seine Frau die ganz auf
ihre Nähmaschine angewiesen war jetzt aber einsieht daß
sie eigentlich es war die das Unglück verschuldete Boll
mann erfreut sich dagegen eines friedlichen Familienlebens
Durch die Ersparnisse Tübbeckes des ehemaligen Haus
dieners bei Wallberg war Bollmann in die Lage versetzt sich
eine Fabrik zu kaufen Tübbecke macht auch die verlassene
Frau des verlotterten Vogel ausfindig und verschafft ihr
deren Mann in Amerika weilt ein freundliches Unterkommen
im Hause Bollmanns Da kommt eines Tages auch
Vogel zurück Er hat eingesehen daß sein Lebenswandel
tn den Abgrund führt und beginnt gemeinsam mit seiner
Frau ein neues Dasein auf dem goldenen Boden der
Arbeit Die Handlung ist durch manches Beiwerk reichlich
zum Theil auch humorvoll ausgestattet Die Aufführung
am letzten Sonntag war von einigen szenischen Mängeln
abgesehen wieder eine vortrefflich abgerundete wie wir es
gewöhnt sind Die Darsteller thaten sämmtlich ihr Bestes
zum Gelingen derselben Die gestrige erste Wieder
holung des Stückes war gut besucht Heute fällt die
Vorstellung des Maskenballes halber aus

Gerster Concert Eine der renomwirtesten
Sopranistinnen der Jetztzeit die königl preuß Kammer
sängerin Frau Etelka Ger st er welche auch in Halle
bereits wohl bekannt tst wird am 18 Februar ein Concert
veranstalten Bestellungen auf Eintrittskarten werden
schon jetzt in der Lippert schen Buchhandlung
Max Niemeyer angenommen

Wie sich das Wetter im Jahre 1892 gestattet
darüber berichtet der Pfarrer Fortin aus Chalette der
erfolgreichste Wetterprophet Frankreichs dem der Figaro
ein großes Sonnenfernrohr geschenkt hat Seine Vor
aussage stützt sich auf die Beobachtungen der gelehrten
Gesellschaften und Anstalten über die Sonnenflecken Für
1892 sagt Herr Fortin Folgendes Januar Februar
und März werden nicht sehr kalt sein mit reichlichem
Schnee und Regen tn der Mitte jeden Monats Der
Schnee wird nicht lange bleiben April Mai und Juni
werden sich durch Stürme unv Hitze auszeichnen In der
zweiten Hälfte des Mai sind wenig Fröste zu befürchten
Ende Juni und Ende Juli Regen August September
und Oktober dürften die schönsten unz heißesten Monate dieses
Jahres sein November bringt tn setner ersten Hälfte
Schnee Dezember wird sehr kalt sein

Blattes theile ich Ihnen ganz ergebenst mit daß die
Aussage meiner Direktoren Schweinitz Sieghard und
Weißenturn Dr msä Schmid Monnard hätte constatirt
ich habe letzten Samstag als ich vor 6 Uhr absagen ließ
Krankheit geheuchelt auf Lüge beruht und ich

auf Grund zweier maßgebender ärztlicher Zeugnisse gegen
die Direction einen Proceß wegen Berussschädigung an
strengen werde

Hochachtungsvollst
E Meßthaler Schauspieler

Die Direktion des Thalia Theaters theilte uns unterm
3t Januar mit daß die Vorstellung am letzten Sonnabend
habe ausfallen müssen und schrieb wörtlich Grund dieses
Ausfallens ist Nachstehendes Herr Emil Mehlhaler den wir
für künstlerisch unfähig halten hatte in diesem Stücke eine
kleine aber wichtige Rolle die im letzten Augenblick umzubesetzen
uns für eine Premiere von der wir uns einen bedeutenden
Erfolg versprechen zu gewagt war nun hat besagter Herr
Emil Meßthaler Krankheit heuchelnd kurz vor 6 Uhr absagen
lassen Wir haben Herrn E M von 2 hiesigen Aerzten
Herrn vr Danckert und Herrn vi Schmid Monnard unter
suchen lassen und beide Herren haben Herrn Meßthaler s
Krankheit erheuchelt und nicht vorhanden gefunden Wir er
lauben uns der verehrlichen Redaktion deshalb so ausführliche
Anzeige über den Ausfall der Vorstellung zu machen damit
die abermalige Verschiebung einer Premiers diesmal nicht uns
zur Last gelegt werden kann Im Interesse der Direktion
deren ernstliche Bemühungen allgemein die verdiente An
erkennung finden hielten wir es für angebracht dem Publikum
ganz kurz von der uns gewordenen Mittheilung Kenntniß zu
geben Wie wir erfahren handelte es sich bei der Krankheit
um Kopfschmerz Die Redaktion

Amt iche Mittheilungen
Dem ordentlichen Lehrer Heinrich Neuhoff an dem

Gymnasium in Eisleben ist der Titel Oberlehrer beigelegt
worden

Provinz uud Reich
Zeitz 3 Febrnar Hier ist das Theater durch die So

zialdemokraten angekauft worden Mit dieser merk
würdigen Sache verhält es sich folgendermaßen Die Sozial
demokraten bekamen in der Stadt die etwa 21000 Einwohner
zählt keine Säle zu Versammlungen Sie veranlaßten daher
eine Brauerei durch das Versprechen sie allein zu unterstützen
zur Hergabe eines Kapitals zum Ankaufe des Theaters Das
Gebäude ist für einen Kaufpreis der nahe an 150000 Mk
beträgt angekauft worden und am 1 Februar formell in den
Besitz eines Genossen übergegangen Nächstens werden Ver
sammlungen darin abgehalten nur bis April soll noch gespielt
werden

Nordhausen 3 Februar Die Geldsammlungen des hie
sigen Comitees zur Hebung der Webernoth im Kreise Graf
schaft Hohenstein schreiten befriedigend vorwärts Das Ent
gegenkommen mehrerer Fabrikanten in Bleicherode ermöglicht
es bis jetzt etwa 70 beschäftigungslose Weber in Arbeit und
Brod zu nehmen Comiteemitglieder bereisen den Kreis um
ouszuwitteln wo etwa noch außerordentliche Hilfe noth thut
Auch der Kreisauschuß ist in seiner letzten Sitzung der Sache
näher getreten doch weiß man noch nichts Näheres über seine
Entschlüsse Jedenfalls aber ist der Noth schon jetzt ein kräfr
tiger Damm entgegengesetzt

Weimar 3 Februar Die kolonialen Unternehmungen
Deutschlands haben einen sehr erheblichen Einfluß gehabt auf
die Entwicklung der deutschen kartographischen Anstalten
Namentlich das hiesige geographische Institut wendet den
hieraus bezüglichen kartographischen Veröffentlichungen insonder
heit so weit sie sich auf Afrika beziehen große Aufmerksamkeit
zu Seine Erzeugnisse erfreuen sich des besten Ansehens und
sind wohl geeignet den früheren guten Ruf der Anstalt neu
herzustellen Diele selbst hat eben jetzt das hundertste Iah r
ihres Bestehens vollendet Im Dezember 1791 war von Ber
tuch das Landes Jndustrie Komptoir gegründet aus dem sich
sehr bald das weimarüche geographische Institut ent
wickelte das unter Bertuch und den beiden Froriegs die
von tüchtigen Mitarbeitern wie den beiden Stieler Weilaur
Kiepert den beiden Graeff unterstützt schnell zu Ansehen
kam Der derzeitige Besitzer und Leiter der Anstalt Dr Kettler
veranstaltete am vorigen Sonntag eine Erinnerungsfeier
an die vor 10t Jahren stattgehabte Gründung verbunden mit
einer Ausstellung der Erzeugnisse der Anstalt Dr Kettler
elbst hielt die Festrede worauf Premierlieutenant Morgen
über seine Expeditionen im Hinterlande von Kamerun berichtete
Der Großherzog und der Erbgroßherzog wohnten der Fest
lichkeit bei

Gotha 3 Februar Trübe Erfahrungen scheint man auf
einzelnen Bahnhöfen seit dem Wegfall der Perronglocke
zu machen Seit dem 1 Januar wurden auch in Gotha die
Passaglere in den Wartelälen nur noch durch ein Signal mit
einer Handglocke auf das Einsteigen aufmerksam gemacht Nach
neuerer Bestimmung hat nun das Eisenbahn Betriebsamt M
Kassel angeordnet daß jetzt auch auf d em P erron dem
reisenden Publikum durch zwei Signale das Ein und Abfahren
des Zuges letzteres 2 Minuten vor der Absahrt kundgegeben
werde Sicher ist die letztere Bestimmung erfolgt aus Anlaß
vieler Beschwerden des reisenden Publikums

K Leipzig 2 Februar Gelegentlich der internationalen
Ausstellung für das rothe Kreuz werden in der dauernden
Gewerbe Ausstellung zu Leipzig Maschinen verschiede
ner Art praktisch im Betriebe vorgeführt nnd zwar vom 4 bis
12 Februar jeden Tag die Motoren 29 verschiedene Konstruk
tionen ferner vom 4 bis 6 Februar Holzbearbeitungsmaschinen
in fehr großer Zahl vom 7 bis 9 Februar Metallbearbeitungs
maschinen vom 10 bis 12 Februar Lederbearbeitungs und
Buchbindereimaschinen Außerdem findet auch täglich mit Ab
wechslung die praktische Vorführung von hauswirthschaftlichen
Maschinen und Geräthen statt

Von Herrn Emil Metzthaler Schauspieler am Thalia
Theater erhalten wir folgendes Schreiben

4 1 92
Sehr geehrter Herr Redakteur

Bezugnehmend aus den betreffenden Artikel unter Thalia
Theater tn der letzten Dtenstagsnummer Ihres geschätzten

Wissenschaft Knust uud Literatur
Halle 4 Februar Ein hoher und seltener Genuß wurde

uns gestern Abend durch das Concert von Au gust Wil
helm bereitet leider sind es für uns nur besondre Festtage
an denen wir solch einen gottbegnadeten Künstler zu hören
bekommen Es sind nunmehr bald 31 Jahre daß Franz Lißt
den sechzehnjährigen Wilhelnij persönlich nach Leipzig brachte
um ihn den zukünftigen Paganini dem Concertmeister David
als Schüler zu übergeben Schon damals auf dem Conser
vatorium erregte der jugendliche Virtuos Erstaunen und Be
wunderung und wie herrlich hat er sich seit jener Zeit noch
entwickelt Sich über das Spiel Wilhelmj s in Lobeserhebungen
zu ergehen hieße einfach Ostgesagtes wiederholen es genügt
zu constatiren daß man ihn gehört hat Sein großer mäch
tiger Ton feine unfehlbare Technik sein verständnißmniger
genialer Vortrag bilden in Verbindung mit der Eigenart oek
Künstlers eine so vollendete Einheit wie sie u S auch in de
MMergrmtinde nur selten begegnet Fest ins
tritt un Wilhelms entgegen ad wenn er seinen eigenen



einschlägt so zwingt er uns ibm dankbar zu folgen Zuerst spielte
er das 6 inoII Concert von Bruch mit dem einst Sarasate leinen
Stegeszug in Deutschland begann Tongebung und Ausfüh
rung war hier gleick vollendet und erregte vorzüglich der Schluß
satz den ungetheiltesten Beifall Sodann gab uns der Künstler
eine reizende klangschöne Romanze eigener Komposition und
Chopins herrliches vss äur Nocturuo Wie weich und voll
reihten sich die Töne aneinander gleich einem zauberischen
Hauch glitten hier die Passagen über die Saiten und mit dem
zartesten duftigsten Piano wechselte ein ab wie man es
von einer anderen Geige nicht zum zweiten Male hört In
den Ungarischen Melodien Ernst Wilhelmj glänzte die Vir
tuosität des Herrn Professor Wilhelmj in ihrem hellsten Licht
der Beginn auf der V Saite diese celloartigen Töne an Kraft
und Umfang und dann die halsbrechenden Passagen in Doppel
griffen und Flageolet bewiesen die eminente wunderbare Technik
und souveräne Herrschaft welche er über sein Instrument aus
übt Nicht endenwollender begeisterter Beifall bewog Herrn
Wilhelmj noch zu einer Zugabe Schuberts maiis womit
er sich von Neuem in das Herz seiner Zuhörer einschrieb Als
Teilnehmer an keinem Concert hatte der große Geiger Herrn
Rudolph Niemann zur Seite einen tüchtigen und brillanten
Pianisten mit dem er schon seit langen Jahren reist Wer
die Symphonischen Etüden von Schumann in so vortrefflicher
Weise spielt wie Herr Niemann kann sich unter die besten
Vertreter seines Instrumentes rechnen und wird überall wie
hier den lebhaftesten Beifall finden Ganz vorzüglich in der
Charakteristik gab der Künstler die letzte Etüde wt der ebenso
diejenige von Lißt und die Polnischen Nationaltänze von Xav
Scharwenka Emen erfreulichen Einblick in seine eigene schöpfe
rische Thätigkeit gewährte Herr Niemann durch die Wiedergabe
zweier eigener Kompositionen einer melodiösen und formge
wandten Gavotte und einer glänzenden wohllautenden Concert
Polonaise

BsrMischteH
Berlin 3 Februar Raubmord Prozeß Wetze l Schon

lange vor Beginn der gestrigen Verhandlung drängte ein zahl
reiches Damen und Herrenpublikum nach dem Zuschauerraum
des großen Schwurgerichtssaales in dem die Verhandlungen
stattfinden sodaß dieser bald dicht gefüllt war Selten ist wohl
eine so große Anzahl von Vertretern der Presse zu einem Mord
prozeß erschienen Selbst d r Fi ,r aus Paris hat einen
Berichterstatter entsendet Geren 10 Uhr Vormittags wurde
der des Mordes und schweren Raubes begangen an dem Schnitt
waarenhändler Hirschfeld in pandau beschuldigte Angeklagte
Handlungsgehilfe Gustav Wegel ein mittelgroßer schlanker
junger Mann von muskulösen Körperbau und angenehmen
Aeußern in den Saal geführt Es sind 42 Zeugen und 6 Sach
verständige geladen unter den Zeugen befindet sich auch die
Frau des ermordeten Hirschfeld Der der Anklage zu Grunde
liegende Thatbestand ist s Z ausführlich mitgetheilt worden
AuS dem Anklagebeschluß ist noch zu entnehmen daß der An
geklagte den ermorderten Schnittwaarenbändler Hirschfeld in
Spandau 2000 Mark baares Geld und 3742 Mark in Koupons
geraubt habe Der Prozeß konnte och heute also an etnem
Tage zu Ende geführt werden Wetzel wurde wegen Mordes
in idealer Konkurrenz mit schwerem Raube zum Tode verur
theilt auch sind ihm dem Antrage der Staatsanwaltschaft ge
mäß die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt worden Ohne
äußerlich wahrnehmbare Erregung hat Wetzel dessen Gesicht
eine aschfahle Farbe angenommen hat das Urtheil angehört
willenlos und völlig gebrochen wankte er dann an der Seite
des Gerichtsbeamten zum Haupteingang des Saales hinaus
Das draußen seiner harrende Publikum nahm das Urtheil mit
Genugthuung auf

Handel nd Verkehr
Bericht der Börse z Halle a T

Holle a G den 4 Februar 18S2
mit Ausschluß der Maklergebühr per UM Kilo netto

Weizen ruhig 195 204 M nominell feinster märkischer
und ausländischer über Notiz Rauhweizen 192 200 M
Roggen still 204 210 M nominell Gerste Brau
ruhig 172 192 M feinste über Notiz Futter 150 162 M

Hafer rnhiaer 149 153 Mk neuer Mais amerik
Mixed ohne Angebot Donaumais 167 173 M Neuer
ungarischer Mais 156 162 M Raps 263 275 M

Rübsen Sommerübfeu 250 260 M Erbsen
Vikt ruhig 200 210 M feinste über Notiz Wicken
ohne Handel Kümmel excl Sack p 10V netto ohneHandel
40 42 M Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt pro IM
Kilo nevo Hall Prima Weizen rnbig 47,48,00 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack für 100
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 38 50 39,50 M

Kren per 100 ß Netto
Linsen 30 bis 40 Mark Bohnen 18,50 bis 20 Mark Lu

pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 53 Mk Mohn
grauer 46 48 Mr Esparsette 24,50 26,00 Mk Rothklee
73 92 110 Mt Schwedischer Klee 100 130 150 M

Futterartikel fest Futtermehl 17,00 18 00 Mk Roggen
kleie 13,00 14,00 M 11,75 12,25 MkWeWnMeskleie 11,75 12,25 M Malzkeime helle 12 13
dunkle 11 12 Mark Oelknchen 14 bis 15 00 Mk

Malz 29,25 31,25 M Riiböl 56,50 Mk nominell
Petroleum 23,50 M Solaröl 0 ö M 16 50 Mk
Spiritus steigend per 1000k I 67,10 Mk KarLoffel
sprituS mit Verbrauchsllbaab 47,70 Mk

Subkriptiou auf die Zvrozentige Deutsche Reichs
Anleihe und Preußische Konsuls Die Subskription um
faßt 160 Millionen Mark 3 prozentige Deutsche Reiche Anleihe
und 140 Millionen Mark Preußische Konfols und findet am
9 Februar zum Kurse von 83,60 Prozent bei d n im Inserat
angegebenen Ze chnungsstellen in Halle Hermann Arnhold
u Co H F Lehmann Reinhold Steckner Halle schen
Bankverein von Kulisch Kämpf u Co statt Die Anleihen
find in Stücken a 200 500 100 0 2000 5000 Mark bei Preu
ßischen Konsols auch in Stücken 300 Mk ausgestellt Bei
der Zeichnung hat der Zeichner die Hälfte des für den Schluß
schein verwende Stempelbetrages zu vergüten Bei der Zeich
nung sind 5 Prozent in baar oder Effekten zu hinterlegen
Die Zuiheilmig erfolgt nach Ermessen der Zeichnungsstellen
Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit
berücksichtigt werden als dies nach Beurtheilung der
ZeichnungSsteller mit den Interessen der anderen Zeichner
verträglich ist Die zugetheilten Stücke können vom 22
Februar abgenommen werden es muß jedoch je V des zuge
theilten Betrages spätestens am 27 Februar 6 April 25 Juni
und 22 September abgenommen werden Zugeiheilte Zeich
liungsbeträge bis einschließlich 3000 Mark find spätestens am
27 Februar d I ungethetlt zu ordnen Die Abnahme muß
an derselben Stelle erfolgen welche die Zeichnung augeuommen
hat Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit
verrechnet beziehungsweise zurückgegeben Wird die Abnahme
im Fälligkeitstermin versäumt fo kann sie noch innerhalb eines
Monats nur unter Zahlung einer Konventionalstrafe von fünf
Prozent des fälligen Betrages erfolgen Wird auch diese Frist
versäumt so verfällt die hinterlegte Sicherheit Bis zur Fertig
stellung der Schuldverschreibusgen erhalten die Zeichner ent
sprechende für die ReichSanleihe vom Reichsbank Direktorium
und für die Preußischen KonsolS von der Seehandlung aus
gestellte JnterimSscheine

Standesamt Halle a S Metdung vom 3 Februar
Ausgeboten Her Fabrikarb Ludwig Schweda und Albertine

Görlich Rasfineriestr 3 Der Brauer Julius Schmitt
Dessauerstr 2 und Marie Holy Böllbergerweg 37

Eheschließungen Der Müller Adolf Gutte Schwetschkestr
15 und Henriette Geißler Frankleben Der Hilsshoboist
Robert Treizel Breitestr 13 und Eliie Richter Sofienstr 15

Geboren Dem Kutscher Oswald Graf 1 S Oswald Kurt
Lessingstr 2K Dem Handarb Martin Plättner 1T Frieda
Anna Spitze 30 Dem Tischler Karl Albrecht 1 S Karl
Otto Wilhelm Friedrichstr 23 Dem Modelltischler Ernst
Dittmar 1 T Minna Klara Thorstr 18 Dem Handarb
Gustav Kraneis 1 S Gustav Paul Mühlgraben 12 Dem
Handarb Gustav Herrmann 1 S Willy Schlamm 1 2
unebel S

Gestorben Der Fleischermstr Ferdinand Götze 39 I gr
Brauhausgasse 31 Die Wittwe Rosine Vieler eb Krabbes
74 I gr Steinstr 65 Der Regierungs Kanzlist Wilhelm
Möhrstedt 60 I Hagenstr 1 Des Handarb Friedrich
Gräbe T Frieda 4 M Wörmlitzerstr 3d Die Wittwe
Marie Harboe geb Petersen 76 I Schwetschkestr 36
Des Eisendrehers Max Herrmann T Elise 1 I Augustastr
11 DeS verst Handarb Friedrich Daßler S Emil 7 I
Klinik

Letzte Telegramme
Berlin 4 Februar An dem gestrigen Diner

beim Reichskanzler Grafen vonCaprivi nahmen etwa
40 Herren theil Mitglieder des Bundesraths und Ab
geordnete aller Fraktionen des Reichstages mit Ausnahme
von Sozialdemokraten Der Kaiser welcher sich zu dem
Diner hatte anmelden lassen erschien pünktlich um 6 Uhr
in Begleitung des Prinzen Heinrich Nachdem ihm die
jenigen der Anwesenden welche er noch nicht kannte vor
gestellt waren setzte man sich zur Tafel Nach Aufhebung
derselben blieb die Gesellschaft noch lange zwangslos bei
sammen Der Kaiser fchien sich vortrefflich zu unterhalten
dafür spricht auch der Umstand daß er obwohl der
Wagen schon auf 9 Uhr bestellt war erst nach 11 Uhr
das Palais verließ Lsnge und eifrig sprach der Kaiser
mit Herrn von Benntgsen auch mit den Herren von Huene
von Mantruffel von Helldorff pflog der Kaiser eine
längere Unterredung In den Salons bildeten sich ver
schiedene Gruppen das Hauptgesprächsthema waren das
Freizügigkeitsgesetz und das Schulgesetz auch der Kaiser
betheiltgte sich lebhaft an dieser Unterhaltung

Wien 3 Februar Polnischen Blättern zufolge nahm
die russische Regierung die Verfügung welche die polnische
Schuljugend zum Besuch des griechischen Gottesdienstes
zwingt zurück ebenso auch die andere Verfügung wonach
die Bahnbeamten mit dem Publikum nur russisch sprechen
dürfen

Wien 3 Februar Abgeordnetenhaus Ministerprä
sident Graf Taaffe beantwortete heute die Interpellation
betreffend die Einwanderung russischer Juden nnd stellte
zunächst fest die bestehenden Gesetze reichten zur Verhin
derung einer bedenklichen AnWanderung aus Die Be
hörden an der russischen Grenze seien angewiesen dem
Eindringen subsistenzloser und pußloser russischer Juden
entgegenzutreten daher verzeichneten auch die neuesten Be
richte eine nicht unbedeutende Abnahme der Einwanderung
Diejenigen Einwanderer welche nicht die Richtung nach
Amerika einschlügen würden zur Rückreise und zwar auf
Kosten des Hilfskomitees der Alliance israelite angehalten
Irgendwie bedenkliche Ansiedelungen Häuer bisher nicht
stattgefunden und seien auch Angesichts der gesetzlich ge
gebenen Möglichkeit jederzeitiger Abschaffung künftig nicht

zu besorgen
Wien 3 Februar Plener richtete an seine Partei

freunde ein Schreiben in dem er anzeigt ihm sei die
Stelle eines Präsidenten 5 es gemeinsamen Rechnungshofes
unter nicht annehmbaren Bedingungen angeboten worden
Er ziehe deshalb vor seiner Partei und dem Parlamenet
treu zu bleiben Die Annahme einer Ehrendotation lehne
er ab Plener hofft daß durch diesen Schritt alle Miß
stände beseitigt werden die zwischen ihm und der Partei
bestehen

Paris 3 Februar Das angekündigte Gelbbuch über
die Handelsverträge ist heute erschienen und betrifft die
Unterhandlungen mit Belgien und Spanien den Nieder
landen der Schweiz Griechenland und Schweden Nor
wegen Den wichtigsten Abschnitt bilden die Verhand
lungen mit Spanien Die letzte Depesche Ribots datirt
vom 30 Januar giebt dem Wunsche Ausdruck daß die
zu einem Entgegenkommen geneigten Dispositionen beider
Länder zu einer schlichlichen Verständigung führen möchten

Rom 3 Februar In einer Villa am JaniculuS
wurden von der Polizei 25 aus der Gallerte Sciarra
stammenden Bilder entdeckt

London 3 Februar Bet einem gestern in Exeter ab
gehaltenen konservativen Meeting hielt Lord Salisbury
eine Rede über die Lage Bet Erwähnung des Todes
des Khedive Tewfik bezeichnete er diesen als einen be
gabten und klugen Bundesgenossen der Engländer der mit
Einsicht und Loyalität britische Erfahrung und Geschick
lichkeit aufgenommen habe die vereint mit türkischer
Zähigkeit uud englischer Kraft eine beispiellose finanzielle
und soziale Erhebung Egyptens erzielt hätten Salisbury
erklärte ferner eine brennende Frage bet den nächsten
Wähln sei dte irische Das Oberhaus halte mit gutem
Grunde die Union ausrecht Was würde Europa sagen
wenn Frankreich davon spräche die Bretagne aufzugeben
oder wenn das protestantische freihändlertfche England da
zu geführt würde ein unabhängiges katholisches schütz
zöllnertsches Irland zu schaffen

London 3 Februar In seiner auf dem konservativen
Meeting in Exter gehaltenen Rede berührte Lord Salis
buly auch des Versuch eines AltersversorgurigSplanS seitens
Lord Chamberlaius zu Gunsten der englischen Arbeiter
und drückte seinen Zweifel w dte Wirksamkeit der vorge
schlagenen Staatshülfe aus

London 3 Februar Der Postdampser Tagus ist
gestern aus Brasilien in Southampton angekommen
Das gelbe Fieber herrschte an Bord Eine fünftägige
Quarantäne wurde angeordnet

Madrid 3 Februar Wie verschiedene Blätter melden
st die Regierung mit der Frage betreffend dte Kündigung
des spanisch französischen Vertrags über das liier arische

Eigenthum beschäftigt
Washington 3 Februar Präsident Harrisou hat eine

Proklamation erlassen in der die mit Deutschland ver
einbarte auf Gegenseitigkeit beruhende Konvention mitge
theilt wird Gleichzeitig ist ein Schriftstück beigefügt mit
len Bedingungen unter denen amerikanische Produkte und
Fabrikate künstig in Deutschland zugelassen werden
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Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Freitag den S Februar I8SS
I4Z Vorstellung 107 Abonu Vorstell Farbe blau

Oper in 1 Akt von Pietro Maseagni
Personen

Santuzza eine junge Bäuerin Amalie Schäfer
Turiddu ein junger Bauer Richard Hofer
Zucia feine Mutter Martha RotheAlfio ein Fuhrmann Hermann Bachmann
Lola seine Frau Louise Buttschardt

Landleute Kinder
Die Handlung spielt in einem stcilianischen Dorfe

Nach Sioilianische Bauernehre Pause
Hierauf

UI i Ä i vRomantische Zauberoper in 4 Akten vonAlb Lortzius
Personen

Bertalda Tochter des Herzogs Heinrich Amalie Schäfer
Ritter Hugo von Ringstetten Richard Hofer
Kühleborn ein mächtiger Wasserfürst Hermann Dachmann
Tobias ein alter Fischer
Martha lein Weib
Undine ihre Pflegetochter
Pater Heilmann Ordens geistlicher aus

dem Kloster Maria Gruß
Veit Hugo s Schildknappe
Hans Kellermeister
Ein Ritter

Edle des Reiches Ritter und Frauen Herolde Pagen
Jagdgefolge Knappen Fischer Fischerinnen Landleute

Gespenstige Erscheirungen Wassergeister
Der 1 Akt spielt in etnem Fijcherdorfe der 2 Akt m der
Reichsstadt im Herzoglichen Schlosse der 3 und 4 Akt in der

Nähe auf der Burg Ringstetten
Nach dem S Akt Pause

Opern Preise
Kaffenöffnnng 6 Uhr Anfang 7/ Uhr

Ende litt Uhr

Wilhelm Langefeld
Martha Rothe
Ciementine Pleschner

Hans Keller
Karl Brinkmann
Franz Krieg
Cäsar Markgraf

Sonnabend den V Febrnar 1892
144 Vorstellung 37 Vorstellung anster Abonnem
Zweites und letztes Gastspiel des Hoftheater

Direktors

oder

Schauspiel in 3 Akten von Carl Holte
In Vorbereitung

Erster Tag aus der Trilogie

vou Richard Wagner

Zweiter Tag ans der Trilogie

von Richard Wagner
iriiitR Isslckv

Handlung in 3 Akten von Richard Wagner

Meteorologischer Bericht des Hall Tagsbl
Wetteraussichten sür den 5 Februar

Bei Westwind theils aufheiterndes theils wolkiges
gelindes Wetter zeitweise mit Niederschlägen
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Ausschreibung
Die Herstellung derGaS ndWasserleitung einschl Lieferung

sämmtlicher Materialien für die Gesammtanlage des Schlackt und
und Viehhofes hiersellst soll im Wege der Wellbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis

Sonnabend de S Februar Vormittags v Uhr
auf dem Stadtbausmie einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen und die Verdingungsanfchläge entnommen werden können Die
Zeichnungen liegen im Bureau auf dem Bauplatz zur Einsichtnahme
aus

Halle a S den 3 Februar 1892
Der Stadibaurath

Z k svii
Ausschreibung

Die An und Abfu r von Steinkohlen und sonstiger Materialien
soll im Wege der Wettbewerbung v rgebm werden

Angebote sind bis zum

ZI d ts Mittags IS Uhrauf dem Bureau der Gas und Wasserwerke Rathhausgasss 1 einzu
reichen Daselbst sind ouch die Bedingungen einzusehen

Halle a S den 4 Februar 1892
Die Verwaltung der Was und Wasserwerke

W RG ZA rK r8Vl TiKK W HUMZGGWlRZTTWS
Anmeldungen von Schülern für die 8 unterste Klasse zum

Ostertermine 1892 werden durch den unterzeichneten täglich von
11 2/ 12 llhr m Konferea immer der Freischule und zwar unter
Vorlegung des Tauf und Impfscheines entgegengenommen

Auch in Klasse 7 und 6 zweites und drittes Schuljahr können
noch einige Schüler Aufnahme finden Inspektor

ZprMvtiZe v tM keiM vIeide
Zprozvllt ksimIiMs r 8t M Weide

nmklänvAsn äer ÄM s s stattölläsnäsri
Luvseription srik obiZs ulsitrsv 2 in v i 8 ,SV
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31 Iion8vl pi su88 8tast8snleike

AR 8Z EO I i XI,II
vUlls Lsoksr

S8ZS grosse Leiten
msass n d e W k Go kyrs Schillers Lessiugs Hauffs Heines

lAeists Körners Lcnaus zusammen in d r soeedm ericb enenen Gesamrni

aussabe dieser 8 Klassiker welche unter dem T tel Deutsche
Vlassiker Bibliothkk aus den Büchermarkt ge a igt t Diese Aus

wahl ist in mustergiltiger Weise von dein lekamuen Litterarhistoriker
Veh Hofrath Rudolf von Guttschalk besorgt worden und ze chriet sich
durch hervorragend großen Druck sehr schönes Papier iiußnst ge
schmackvolle hochelegsnäe Einbände die mit reicher Gold Pressung und
Ornomenlirung versehen sind aus Die Pornatts u d Giographiel

der Dichter gehen den Werken derselben voran Reiche Anbä g welche
ein Citatenregister und Register der Gedichlcu sänge umjass n machen

ese Ausgabe welche an Vorzügen und an Billigkeit des Preises ein
Unikum ist zur r ichhaltigstm

Der Gesammtpreis der Deutschen Klassiker Bidlioch k 24 Ab
theilungen in 6 starke große Bände gedunder beträgt sür das geb
Exemplar nur 12 Mark Nnr der enorme Avsatz ermöglicht dies n
unerreicht billigen Pre s Ein elegantes Büchergestell welches extra
für die Klassiker Bibliothek hergestellt ist und sie zum schönsten Zimmer
chmuck macht wird iür 3 Mark abgegeben Der Bezug kann durch
ede Buchhandlung erfolgen Franco oeisend t die unterzeichnete Ver
agsavstalt d e Deutsch Klassiker Biblioth k also Goethe Schiller

Lessing Lauff Heine K ent Körner Lenau zusammen in tadellos
neuen Exemplaren für Ma k 12 5N mit Bücheraestell für Mark 16
gegen Voreici endkng des Betrages der unter Nichnahme von 30 Pf
mehr

KM Pio pekte gra i und franko

S v

Einem geehrten hiesigen und
auswärtigem Publikum hält feine
reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und
Damen Maskenkostüme
bei solider Preisstellung bestens
empfohlen

Mkeii u Idvatvr Karäervdvii VerlM IliMnt
kl Ulrichftrafte S I

lluser Geschäft befindet fich während des Baues

Stsi nsti AsseKi IV
am kleinen Berlin

senl Mf 8 ki
Klempnermeister

vidtis sind die besten nahrhLf
testen und daher im
Gebrauch die billigste

WSW Z ZKGWKt

At x
H HoflieferantConservenfabrik Braunschweig,

WaliSW mh MrWerßchemg
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 1V Uhr

Der Kyntrollbeamte I AvAvl Gr Brauhausgasse 21

8tollvvrek s Mxs Lavso
RüoliLSQ mit SS Zaoao SsrssQ 7S kerwiA

1 llers 3 Vkemüs 1 a88v
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Direction

Neues Programm

Iie M Königreich Sachsen
unter min steneller und städtricher Aussicht beginnt ihren neuen Cmius
ür die mittlere Wosi und Eiseubahttearriere am 20 Avr

Seit dem l jähxigen Bestehen der Anstalt haben KN ihrer Zögli ge
die Postgehülsenprüfung bestanden und an der E senbahn Au
tellung erhalten Nähere Auskunft kostensre durch

M SS Z zi Director

tN MW
VMZSMvhs

werden sachgemäß und billigst an
yekertiat

Bölbesgasfe T K rechts
Echte Telwwer Rübchen

Erfurt Bruuuenkresie Blu
menkohl Kosenkohl Radies
chen grün Salat Endivien
Hxkänder Rothkohl alle Sor
ten gute Speise Kartoffeln gut
kochende Hülsenfrüchte empfiehlt

Markt Rathhaus unter der
Uhr im Keller

Ein junger Mann mir der
Berechtigung zum ei j Dienst
wird für das Comtoir eines
Fabrik Geschäftes mm 1 April
ooer schon früher a s Lehrling ges

Off unier V S S44 besörd
HaKssnftein K Vogler A G

Halle a G

Z MßwNurt
ff Wohnung für 600 zu
verm Näh b Hausmann

Neues großes
Eck

Haus
mit schöner Bäckerei billig zu ver
kaufen Näheres durch die Exped
dieses Blattes

Für die Erweiterung des Em
psan sgebäudes auf BahnhofWutha
soll die Lieferung von 126,5 Tau
send Stück sestgebrannten Ziegel
steinen vergeben werden

Die Bedingungen nebst Preis
verzeichniß sind an der unterzeich
neten Dienststelle Post und bestell
geldfreie Einsendung von 0,45
zu beziehen

Eröffnung der Angebote am
Souuabeud de IS Februar
d I Bormittags ZI Uhr

zuschlagssrist 14 Tage
Gotha den 30 Januar 1892

Königliche Eisenbahn Ban
Inspektion

Die Dinns Truppe mit
ihren großartigen Leistungen
als Parterre Akrobaten und
an den römischen Ringen
Miß Alma erste Equili
bristin auf dem rollenden
Globus 4 Geschwister
Rhousdorf berühmtes und
preisgekröntes österreichisches

Damen Quartelt Lilly und
Max Gläser Instrumen
tal und Gesangs Duettisten
Georg Rößer anerkannt
vorzüglicher Meister in Ge
sang und Komik

Cassenöffnung 7 Uhr An
fang 8 Uhr Ende 11 Uhr

Direction HUwdsz L
Neuer Svi

Richard Riegels Ballet
Gesellschaft 10 Damen 1 Herr

Die Jsolaui Truppe gym
nastische Nelocip disten MiA
Fanny und Mr Luigi Gym
nastiker an der persischen Stange

Brothers Aariui Luft
Trapezturner Mr Charles
Gardve Equ librist a d Stuhl
pyramide Fräulein Minna
Stephanie u Hr G Behrens
GrvleSk Gesangs Dueltisten
Fräulein Josephine Schoen
Costüm Soubrette Hr Gust
Behrens Gesangs Humorist
AekcsellschiiftHeriiiliilkz

Pantomimen Darst ller

Kassenöffnurg 7 Uhc Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Freitag den tS Februar

Z u ver m u sof zu bez
F HUOZSWWMKGA

Hochparterre
4 Stuben 2 Kam Küche m Zub

I Etagv
5 Stuben 2 Kam Küche u Z rb

I Etage5 Stuben 2 Kam Küche u Zub
in der Sternstratze S zu erk be

M M Mollnan Sternstr 2
AsZäebiirMr8tr Z4
ist die vollständ renov Bel
Etage 5 St 2 K Bad u
Zub zu bill Preise zu verm
Näh Gr Ulrichstr S7

Wohnungen z 48 45 u 24
Thl zu verm Mühlberg I
Zeisig echsM
Beloh abzug Mühlweg 1 Par

Eine Wohnung
für kinderlose Leute 90 Thaler rsi
zum 1 April Markt 11 zu be
ziehen Näheres Markt t bei
Schmeißer

Ma Water
in den L isi r jt vi

Freitag d 5 Febr zum 12 Male
Viv

Schwank in 4 Akten von Oskar
Blumenthal und Gast Kadelburg

MiMIlMülM
M H

wm
Dienstag den Ss Februar

Nachmittags Z Uhr
keverill serNMiiiIllU
im Gasthof z Stadt Hamburg

kMSNi sMMiMllZ
der Kranken und Sterbekasse des

Dienst und Arbeitspersonals
Sonntag den 7 Februar

Abenos 8 Uhr Kurzegasse
Rechnungslegung Erhöhung der

Beiträge Der Borstand
Wäsche

zm wasche mi liilt
wird noch angenommen

Weideupla l Hos l Tr l
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